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Willkommen zum
»Epfelkuächäfescht«

Am Samstag in Zimmerholz

Zimmerholz. Der Musikver-
ein Zimmerholz veranstaltet
am kommenden Samstag, 24.
August, auf dem idyllischen
Dorfplatz unter dem großen
Lindenbaum zum fünften Mal
sein »Epfelkuächäfescht«. Wie
der Name schon sagt, dreht
sich alles um den Apfel. Neben
selbstgebackenen Apfelku-
chen in unterschiedlichsten
Variationen werden die Fest-
besucher mit weiteren Beson-
derheiten wie Apfelradler, Ap-
felbowle und Cidre verwöhnt.
Natürlich gibt es bei hoffentlich
herrlichem Sommerwetter
auch Gutes vom Grill wie die
beliebten Zimmerholzer Brät-
linge. An der Cocktailbar wer-

den trendige, erfrischende
Sommercocktails gemixt.

Das Fest beginnt zur Kaffee-
zeit um 15 Uhr, wozu auch Eis-
kaffee serviert wird. Ein um-
fangreiches Programm wird
geboten. Zur Unterhaltung
werden die Musikvereine Una-
dingen, Randen und Schlatt am
Randen aufspielen. Sobald die
Dämmerung eingesetzt hat, ist
der Zirkus Casanietto mit sei-
ner Feuer- und Lichtshow für
ein zusätzliches Highlight ein-
geplant. Bis in die Nacht hinein
wird bei schöner Partymusik
weitergefeiert.

Bei schlechter Witterung wird
das »Epfelkuächäfescht« auf
den 31. August verschoben.

Das »Epfelkuächäfescht« des Musikvereins Zimmerholz wird von
Jahr zu Jahr beliebter. Die vielen Besucher genießen die Gemüt-
lichkeit des Platzes und die kulinarischen Besonderheiten rund um
den Apfel. Archiv-Bild: MV Zimmerholz

Zuschussmöglichkeit
für Engener Vereine

»Freunde des Engener Sports« informieren

Engen. Ziel des Vereins
»Freunde des Engener Sports«
ist es, die Jugendarbeit der
Sport treibenden Vereine in
Engen finanziell zu unterstüt-
zen. Die Mittel für diese Förde-
rung stammen aus der Vermie-
tung von Werbeflächen im He-
gaustadion.

Seit 2010 können aber auch
alle anderen Vereine von Zu-
schüssen profitieren: Engener
Vereine - egal ob Sport trei-
bend oder nicht - haben die
Möglichkeit, Werbepartner für
die Bandenwerbung im Stadi-
on zu akquirieren. Die Einnah-
men aus der Bandenwerbung
fließen dann drei Jahre lang zu
70 Prozent dem akquirieren-
den Verein zu.

Ein Beispiel: Musikverein XY
akquiriert die Firma »Muster-
mann« für eine Bandenwer-
bung im Stadion (eine Werbe-
bande hat die Maße: 1 Meter

hoch x 3 Meter lang). Die Fir-
ma »Mustermann« schließt für
einen Beitrag von netto 180
Euro/Jahr mit dem Verein
»Freunde des Engener Sports«
einen Werbevertrag über drei
Jahre ab (zuzüglich ist von der
Firma einmalig ein Betrag von
netto circa 180 Euro für die An-
fertigung der Werbebande zu
bezahlen). Der Musikverein XY
erhält für die Akquisition der
Werbebande drei Jahre lang
pro Jahr 70 Prozent der Wer-
beeinnahmen, mithin 126
Euro. In drei Jahren summieren
sich die Einnahmen für den
Musikverein somit auf insge-
samt 378 Euro.

Weitere Auskünfte zu den
Fördermöglichkeiten erteilt der
Vorsitzende des Vereins
»Freunde des Engener Sports«,
Winfried Dietrich, Plörenstraße
10, 78247 Hilzingen, Telefon
07731/64520.

Schwarzwaldverein

Schwenninger
Moos

Engen. Die Donnerstags-
Wanderer unternehmen am
29. August eine Ausfahrt zum
»Schwenninger Moos«. Im
Anschluss an eine Wanderung
ist ein gemeinsamer Einkehr-
schwung vorgesehen. Füh-
rung: Brigitte und Alfred
Rigling, Tel. 07733/1490.

Bitte den neuen Treffpunkt
um 14 Uhr mit Pkw am Park-
platz gegenüber der evangeli-
schen Kirche beachten.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 22. August, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen und Touristik Engen, Allgemeine Stadtführung,
Freitag, 23. August, 18 Uhr , Marktplatz
Stubengesellschaft Engen, Vernissage zur Ausstellung »blau-
wärts« von Sabine Becker, Freitag, 23. August, 19:30 Uhr,
Städtisches Museum Engen + Galerie
Musikverein Zimmerholz, »Epfelkuächäfescht«, Samstag,
24. August, ab 15 Uhr, Dorfplatz Zimmerholz

Montag, 26.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 27.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 28.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 31.08. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 02.09. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 03.09. Biomüll Engen
Donnerstag, 05.09. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 09.09. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 10.09. Biomüll Engen
Donnerstag, 12.09. 16-19 Uhr, Engen, Eugen-

Schädler-Straße
Samstag, 14.09. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 16.09. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 16.09. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 17.09. Biomüll Engen
Samstag, 21.09. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine Zusätzliche
Grünschnitt-Abfuhren

Anmeldung bis 13. September
beim Müllabfuhr-Zweckverband

Hegau. Der Müllabfuhr-
Zweckverband (MZV) bietet
auch dieses Jahr wieder seine
zusätzliche Grünschnittabfuhr
über die braune Tonne an. Die
allgemeine Grünschnittsamm-
lung im Herbst bleibt bestehen.
Über eine Tonne nach Wahl
(120 Liter oder 240 Liter) kann
durch vier Holsammlungen zu-
sätzlicher Grünschnitt kosten-
günstig entsorgt werden.

Falls keine zusätzliche Tonne
(120 Liter oder 240 Liter) vor-
handen ist, kann beim MZV
eine Tonne in der Größe von
120 Litern oder 240 Litern be-
stellt werden. Die Tonnen wer-
den vor dem ersten Leerungs-
termin an die genannte Adres-
se gebracht und am Tag der
letzten Leerung wieder einge-
sammelt.

An vier zusätzlichen Abfuhr-
tagen im Oktober und Novem-

ber 2018 werden die nur mit
Grünschnitt befüllten Tonnen
geleert.

Wer schon eine zusätzliche
Tonne zu Hause hat, benötigt
nur noch die entsprechende
Grünschnitt-Plakette (120 Li-
ter oder 240 Liter). Die vier
Leerungen kosten bei 120 Li-
tern 10 Euro, bei 240 Litern 20
Euro. Dieses Angebot ist über
die Hälfte günstiger, als He-
cken-, Strauch- und Rasen-
schnitt im Herbst über die Bio-
banderolentonne zu entsor-
gen.

Anmeldungen werden bis 13.
September angenommen un-
ter: Müllabfuhr-Zweckver-
band, Werner-von-Siemens-
Straße 16, 78239 Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/
9315-62DW 2, Fax 07731/
9315-66, E-Mail: paukner@
mzv-hegau.de.

Schrottsammlung
Bittelbrunner Glockästupfer

am 21. September unterwegs

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Glockästupfer führen am
Samstag, 21. September, ab 8
Uhr in Bittelbrunn eine Schrott-
sammlung durch. Mitgenom-
men werden Metallschrott und
Edelmetalle sowie Trockner,
Spül- und Waschmaschinen
sowie Elektroherde. Nicht mit-
genommen werden Altreifen,
Batterien, Kühlgeräte und öl-
haltige Behältnisse.

Größere Mengen oder sperri-

ge Gegenstände können ent-
weder per Mail an schriftfueh
rer@glockaestupfer.de oder
am Sammlungstag am Sam-
melplatz an der Petersfelshalle
angemeldet werden.

Es wird darauf hingewiesen,
dass das Altmetall bitte erst am
Samstagmorgen zur Abholung
bereitgestellt wird, um die Ab-
holung durch illegale oder ge-
werbliche Sammler zu vermei-
den.

Gegensätze ziehen sich an, so sagt man. Ob dies auch
für die Kunst, die Musik, die Literatur und das Essen - also Auge,
Ohr und Zunge - zutrifft, wird eine 7. Klasse des Anne-Frank-
Schulverbunds Engen mit ihren Fachlehrerinnen erarbeiten. Unter
der Leitung der Kunstlehrerin Corinna Reichel (Master of Art) ent-
steht eine fächerübergreifende Ausstellung zu dem Thema »Ge-
gensätze«, die im Rahmen einer Vernissage im Frühsommer des
Jahres 2020 dem interessierten Publikum in Engen vorgestellt
wird. Die Ausstellung bleibt dann. Für den scheidenden Schullei-
ter Wolfram Vent-Schmidt geht ein langer Traum in Erfüllung,
kreative Elemente der Schule zu verbinden und öffentlich zu ma-
chen. Auf dem Bild sind Sara Wißing (Fachleiterin AES), Hannah
Schnitzler (Fachleiterin Musik), Annalena Müller (Referendarin)
und Corinna Reichel zu sehen, die zusammen ihren Projekt-Auf-
takt nach Abschluss der Planung feiern. Bild: Schulverbund
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Ab 24. August:
»blauwärts« von Sabine Becker
Vernissage: Freitag, 23. August, 19:30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. September

Ausstellungen

Die Stadtbibliothek war ausverkauft, als es zu Beginn
der Sommerferien am 29. Juli hieß: »Bühne frei für Pumuckl!«.
Die Figurenspieler Franka und Andreas Kilger vom Theater
KNUTH aus Holzheim führten für alle Kinder ab vier Jahren das
Stück »Pumuckl zieht das große Los!« nach Ellis Kaut auf. Pu-
muckl und Meister Eder machten ein Preisausschreiben mit und
gewannen den Hauptpreis - eine Schiffsreise! Diese entpuppte
sich allerdings als Falle, denn dahinter steckte der Große Klabau-
ter, der mit seinen Gehilfen Pumuckl wieder ins Meer und damit
weg von Meister Eder holen wollte. Glücklicherweise ging dieser
Plan nicht auf. Mit sehr ansprechenden, selbstgefertigten Hand-
puppen, einem detailreich gestalteten Bühnenbild, viel Spannung
und Witz faszinierte das Ensemble alle kleinen und großen Besu-
cher. Bild: Stadt Engen

Öffnungszeiten
in den Ferien

Stadtbibliothek bis 31. August geschlossen

Engen. Die Stadtbibliothek
macht von Dienstag, 20. Au-
gust, bis einschließlich Sams-
tag, 31. August, Sommerfe-
rien. Auch die Buchrückgabe-
box ist in dieser Zeit geschlos-
sen. Ab Dienstag, 2. Septem-
ber (10 bis 12 Uhr) ist die Bi-
bliothek wieder geöffnet.

In den restlichen Schulferien
(bis 10. September) hat die
Stadtbibliothek freitagvormit-
tags von 9:30 bis 12 Uhr geöff-

net, freitagnachmittags bleibt
die Bibliothek geschlossen. Die
Öffnungszeiten an den ande-
ren Wochentagen bleiben un-
verändert.

Die Bibliothek bittet ihre Le-
ser, ausgeliehene Medien
rechtzeitig abzugeben oder sie
gegebenenfalls zu verlängern,
um Gebühren zu vermeiden.
Gerne werden Medien auch
über die Urlaubszeit hinweg
verlängert.

Landratsamt Konstanz

Tag des offenen
Denkmals

Hegau. Das Referat für Kul-
tur und Geschichte des Land-
ratsamtes Konstanz hat erneut
ein umfangreiches Programm
zum »Tag des offenen Denk-
mals« am 8. September zusam-
mengestellt, der in diesem Jahr
unter dem Motto »Modern(e):
Umbrüche in Kunst und Archi-
tektur« steht. Das Programm-
Faltblatt mit allen Informatio-
nen zu den im Landkreis Kon-
stanz geöffneten Denkmalen
und den zahlreichen angebo-
tenen fachkundigen Führun-
gen liegt in allen Rathäusern
und Tourist Informationen aus
und ist zudem als PDF auf der
Homepage des Landratsamtes
Konstanz/Kultur und Ge-
schichte (https://www.Irakn.
de/2271110.html) eingestellt.

Stadtchor Engen

Noch Plätze frei
Engen. Der Stadtchor Engen

unternimmt seinen jährlichen
Ausflug mit einem regionalen
Omnibusunternehmen am
Sonntag, 1. September, zur
Kanzelwand/Vorarlberg, Ös-
terreich. Mit der Kanzelwand-
bahn fahren die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zur Berg-
station, wo ein feierlicher Got-
tesdienst mit musikalischer Be-
gleitung und anschließendem
Konzert stattfindet.

Interessierte melden sich bitte
bis spätestens Sonntag, 25.
August, bei Doris Kessinger,
Telefon 07731/9120881 oder
doriskessinger@t-online.de,
an. Hier erfahren sie auch wei-
tere Einzelheiten zur Ausfahrt.
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»Im Fluss«
Ausstellung von Renate Gaisser ab 29. August

bis 20. Oktober im »Forum Regional«

Engen. Am Donnerstag, 29. August, 19.30 Uhr, wird die Aus-
stellung »Im Fluss« von Renate Gaisser im »Forum Regional«
des Städtischen Museums Engen + Galerie eröffnet. Clemens
Ottnad, Geschäftsführer des Künstlerbundes Baden-Würt-
temberg, wird in die Arbeit der Künstlerin einführen.

Renate Gaisser wurde 1961
in Reutlingen geboren. Sie kam
über ein Studium der Architek-
tur zur Malerei. Anfang der
1990er-Jahre entdeckte sie die
Landschaftsmalerei für sich,
seit 1997 ist sie freischaffende
Künstlerin.

Die in der Ausstellung gezeig-
ten Sommerbilder von sprie-
ßendem Sumpflilienkraut und
flirrenden Wasserflächen strö-
men eine auf der Haut gerade-
zu spürbare Sinnlichkeit und
innere Bewegtheit aus. Die
Künstlerin nähert sich ihren
Motiven in Bilderserien, um
unterschiedliche Blickpunkte

und, trotz des Wiederholungs-
effektes, immer wieder überra-
schende Einblicke zu geben.
Jedes Bild trägt einen einzigar-
tigen Charakter und ist zu-
gleich ein wirkendes Stück Na-
tur.

Fläche und Tiefe des Bildes
verbinden sich zu einer inneren
Weite, Abstraktion und Ge-
genständlichkeit, Impression
und Expression zu einer Inten-
sivierung des Sehens und des
Fühlens. Der Betrachter ge-
winnt den Eindruck, dass hier
Natur als ein in Farben über-
setztes Energiefeld sichtbar
wird.

Stadtführung
Am Freitag, 23. August, findet um 18 Uhr die Stadtführung
»Engen zwischen Mittelalter und Moderne« statt. Treffpunkt
ist auf dem Marktplatz. Kosten pro Person: 5 Euro. Dauer der
Führung circa eineinhalb bis zwei Stunden. Anmeldungen sind
im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis Freitag, 23. August,
12 Uhr, erforderlich.

Die Stadtführer behalten sich vor, die Führung aufgrund gerin-
ger Anmeldezahlen oder schlechter Wetterprognosen auch
kurzfristig abzusagen. Bereits angemeldete Personen werden
hierüber telefonisch benachrichtigt. Bei einem Rundgang
durch die Altstadt entdecken die Teilnehmer viel Interessantes
und Kurzweiliges über die Geschichte und Gegenwart von En-
gen.

Die Stadtführer wissen auch über das Alltagsleben der Men-
schen, über Witziges und Kurioses und das, was Engen so be-
sonders macht, zu berichten.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 30. August, findet um 19.30 Uhr eine Stadtfüh-
rung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Treff-
punkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten: 10
Euro/Person. Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/
502-215, bis Freitag, 30. August, 12 Uhr, erforderlich. Die
Stadtführer behalten sich vor, die Führung aufgrund geringer
Anmeldezahlen oder schlechter Wetterprognosen auch kurz-
fristig abzusagen. Bereits angemeldete Personen werden hie-
rüber telefonisch benachrichtigt.

Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Alt-
stadt entdeckt werden - umrahmt von spannenden Geschich-
ten und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgers-
frau.

Öffentliche Erlebnisführungen

Renate Gaisser, Sumpflilienkraut 8, Öl/Leinwand, 2017.
Bild: Künstlerin

18. Schachhappening
Schachklub Engen lädt ein

Engen. Der Schachklub En-
gen veranstaltet am Freitag,
30. August, ab 19.30 Uhr (An-
meldung ab 19.15 Uhr) im Bür-
gerhaus Zimmerholz, Am
Burggarten 2, die offenen En-
gener Stadtmeisterschaften in
Form eines Schachhappenings:
Neben spannenden Schach-
partien soll bei dem Saisoner-
öffnungsturnier das Gesellige
eine Hauptrolle spielen. Tur-

niermodus: sieben Runden
Schweizer System mit zehn Mi-
nuten Bedenkzeit pro Spieler
und Partie. Startgeld: Erwach-
sene 15 Euro, Jugendliche 10
Euro (Speisen und Getränke
sind im Startgeld enthalten).

Zur besseren Planung des
Turniers und der Verpflegung
wird um Voranmeldung bis 23.
August unter Schachhappen
ing@gmail.com gebeten.
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Die Blicke »blauwärts« lenken
Sabine Becker stellt ab 24. August in Engen aus

Engen. Die Stubengesellschaft Kunstverein Engen präsentiert vom 24. August bis 27. Oktober
im Städtischen Museum Engen unter dem Titel »blauwärts« eine Ausstellung mit Werken der
Künstlerin Sabine Becker und lädt am Freitag, 23. August, um 19.30 Uhr herzlich zur Vernissa-
ge ein. Nach der Begrüßung durch »StubenArt«-Ressortleiterin Gabriele Schupp und einem
Grußwort von Friedemann Scheck, Kreisarchivar und Geschäftsführer der Kunststiftung
Landkreis Konstanz, wird Dr. Markus Döbele in die Ausstellung einführen.

Man kann vorwärts, seit-
wärts oder rückwärts blicken.
Und wenn Sabine Becker in
dieser Ausstellung die Blicke
»blauwärts« lenken möchte,
zeigt die Malerin eine ge-
wünschte Richtung an: ins
Blaue. Seit Jahren beschäftigt
sich die Künstlerin mit einem
leuchtenden blauen Kobalt-
pigment. Der Blick taucht in
das Blau, ohne Widerstand zu
begegnen. Daher und auf-
grund der menschlichen Urer-
fahrung mit Wasser und Him-
mel gilt Blau als Farbe der Fer-
ne und unbegrenzten Dimen-
sion.

»Es ist ein mittelblaues, war-
mes, samtiges, rotstichiges,
unglaublich leuchtendes
BLAU, das mich inzwischen
seit 25 Jahren beschäftigt. Ich

habe es in einer Pigmentmühle
entdeckt und mich sofort
dafür entschieden«, mit die-
sen Worten beschreibt Sabine
Becker ihr Lebensthema: Blei-
bend fasziniert von der
Leuchtkraft des Pigments Ko-
baltblau, setzt sie sich mit Kopf
und Händen Tag für Tag mit
ihm auseinander, nähert sich
ihm in unendlich langsamer
Bewegung, ist ganz bei ihm
oder sehr, sehr weit entfernt.
In Engen kann man dieser Be-
wegung nun drei Monate lang
folgen. Interventionen einer
Studierendengruppe des Stu-
diengangs Literatur-Kunst-
Medien der Universität Kon-
stanz unter Leitung von Albert
Kümmel-Schnur unterstützen
die Ausstellungsbesuchenden
beim Nachvollzug der Blaurei-

sen Sabine Beckers. Auf diese
Weise gelingt es ihnen viel-
leicht, sich gemeinsam mit der
Künstlerin »blauwärts« zu be-
wegen.

Sabine Becker möchte mit der
Ausstellung Bezug nehmen auf
den ehemaligen Kirchenraum.
Wer ihn betritt, dessen Augen
wandern zwangsläufig zu den
kobaltblauen Arbeiten der
Künstlerin, vielleicht aber auch
zu den Fensteröffnungen, wel-
che die Sicht auf das Blau des
Himmels freigeben. Im zentra-
len Raum des Museums, der
Apsis der ehemaligen Domini-
kanerinnenkirche, hängen drei
große kobaltblaue Tafeln. Ple-
xiglasstelen laden Besucher
zum Innehalten und Schauen
ein. Was sieht man aus der Fer-
ne? Was aus der Nähe? In der
Raummitte befinden sich höl-
zerne Sitzhocker, einige von ih-
nen sind mit Kopfhörern aus-
gestattet. Aus ihnen murmelt
es: Gedichte, Anekdoten aus
der Geschichte, Wissenswertes
kann man hier beim entspann-
ten Bildbetrachten hören.
Oder durch bunte Farbfolien
gucken, um zu sehen, ob ein
Blau vielleicht noch blauer wer-
den kann. Aber zu viel soll nicht
zuvor verraten werden - die
Ausstellung bietet die Mög-
lichkeit zu einer intensiven,
durch vielfältige Medien unter-
stützten Auseinandersetzung
mit Kunst und macht das An-
gebot, sich in eine Farbe zu
verlieben: Kobaltblau.

Die Malerin Sabine Becker, in
Lübeck geboren, lebt und ar-
beitet in Konstanz am Boden-
see. Sabine Beckers Arbeiten
zeigen eine strukturierte Ober-
fläche, welche die Materialität
von Farbe betont und einen
stark haptischen Charakter be-
sitzt.

Ihre Arbeiten sind in zahlrei-
chen öffentlichen Sammlun-
gen vertreten, werden auf ver-
schiedenen Kunstmessen ge-
zeigt und waren auf Ausstel-
lungen von A wie Appenzell bis
T wie Tokio zu sehen.

Werke der Künstlerin Sabine Becker sind auf Einladung der Stu-
bengesellschaft Kunstverein Engen vom 24. August bis 27. Okto-
ber im Städtischen Museum Engen unter dem Titel »blauwärts«
zu besichtigen. Die Ausstellung wird am Freitag, 23. August, um
19.30 Uhr eröffnet. Bild: René Schrei

Landfrauen

Fetzige
Gymnastik

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen bieten zehnmal
ab 13. September, immer frei-
tags von 10 bis 11 Uhr, ein Rü-
ckentraining »Fantastisch elas-
tisch« mit Referentin Manuela
Fetscher im Dorfgemein-
schaftshaus in Homberg an (37
Euro für Mitglieder und 52
Euro für Nichtmitglieder). An-
meldung bei Manuela Fet-
scher, Tel. 07771/5866.
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»Danke, dass Sie für den Nächsten da sind«
Blutspender-Ehrennadeln an vielfache Blutspender verliehen

Engen (her). »Für Ihren zum Teil schon jahrzehntelangen Einsatz für unsere Gemeinschaft verdienen Sie Anerkennung und Re-
spekt. Sie spenden Ihr Blut, lindern damit Not und retten Leben. Sie übernehmen in ganz lobenswerter Weise Verantwortung
für andere und geben ein Zeichen an gelebter Solidarität in unserer Stadt«, würdigte Bürgermeister Johannes Moser im Rah-
men einer Feierstunde das große soziale Engagement von 21 BlutspenderInnen. Fünf Mitbürgern wurden für zehnmaliges,
neun für 25-maliges, vier für 50-maliges und zwei für 75-maliges Blutspenden entsprechende Blutspenderehrennadeln des
Deutschen Roten Kreuzes verliehen. Bereits einhundert Mal stellte Nicole Marschall ihr Blut zur Verfügung. Eine Führung
durch die Ausstellung »Packstücke« von Anna Lena Grau im Städtischen Museum durch Museumsleiter Dr. Velten Wagner
schloss sich der Ehrung an.

»Die Verleihung der Blut-
spender-Ehrennadeln ist ein
besonderer Tag in unserer
Stadt«, begrüßte Bürgermeis-
ter Johannes Moser die ver-
dienten Blutspender im Städti-
schen Museum und dankte ih-
nen, auch im Namen des Ge-
meinderates, »dass durch Ih-
ren persönlichen Beitrag un-
zähligen kranken und verletz-
ten Mitbürgern geholfen wer-
den konnte«. Es sei wichtig,
dass sich die Bürger für diese
wertvolle Unterstützung ihrer
Mitmenschen Zeit nähmen,
betonte Moser. Einen Dank
sprach er auch den Institutio-
nen, Vereinen, Firmen, Ver-
bänden und Organisationen
aus für die vielseitige Förde-
rung der Blutspende-Aktio-
nen.

»Wir sind auf Euch angewie-
sen, besonders im Sommer.
Bitte bleibt uns treu und er-
zählt es weiter«, richtete auch
DRK-Bereitschaftsleiter
Matthias Kümmerle herzli-
che Worte des Dankes an die
vielfachen Blutspender und
stellte für das Jahr 2020 eine
Erhöhung auf fünf Blutspen-
determine in Aussicht.

Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes ist
für die Versorgung der Kran-
kenhäuser mit Blutprodukten
für Kranke und Verletzte un-
verzichtbar, wächst der Bedarf
an Blutprodukten durch die er-
weiterten medizinischen An-
wendungen doch ständig. Da-
bei gibt es zur Blutspende kei-
ne Alternative, da Blut nach
wie vor nicht künstlich herge-

stellt werden kann. In den
kommenden Jahren wird der
Anteil an Patienten mit einem
hohen Alter oder mit komple-
xen chirurgischen Eingriffen in
den Krankenhäusern stetig
steigen. Ebenso wird es wei-
terhin Notfallpatienten mit ei-
ner akuten Blutungssituation
geben, bei denen die Transfu-
sion von mehreren Blutkon-
serven lebensrettend ist, wes-
halb verlässliche Spender so-
wie kontinuierlich neue Spen-
der nötig sind.

Die DRK-Blutspendedienste
folgen den ethischen Grund-
sätzen des Roten Kreuzes:
Eine Blutspende muss unter al-
len Umständen freiwillig sein.
Finanzieller Gewinn darf kein
Motiv für den Spender und die
Betreiber einer Blutspendeein-

richtung sein. Die freiwillige,
unbezahlte Blutspende soll
stets gefördert werden.

Für zehnmaliges Blutspen-
den wurden Andreas Fischer,
Philipp Heller, Alexander
Jung, Katharina Post und Wer-
ner Strommayer geehrt, für
25-maliges Blutspenden Ro-
salie Aust, Detlev Bürklin,
Beatrice Dorn, Jürgen Em-
hardt, Markus Glatt, Annema-
rie Gut, Simon Hogg, Christian
Pelz und Wolfgang Zeiselmei-
er. 50-mal spendeten Lara
Baumgärtel, Sascha Leidolt,
Melissa Schaaf und Armin
Schädler Blut. Für 75-maliges
Blutspenden wurden Eleonore
Leible und Norbert Winterhal-
der ausgezeichnet und für
100-maliges Blutspenden Ni-
cole Marschall.

Bei der Blutspenderehrung im Städtischen Museum Engen würdigte Bürgermeister Johannes Moser
(Zweiter von rechts) , auch in seiner Funktion als Vorsitzender des DRK-Ortsvereins Engen, das unver-
zichtbare Engagement der verdienten Blutspenderinnen und Blutspender. Unterstützt wurde er bei der
Übergabe der Ehrennadeln, Urkunden und Weinpräsente von den Bereitschaftsleitern Petra Nagel-Küm-
merle und Matthias Kümmerle. Umrahmt von Vertreterinnen der Trachtenfrauen Engen stellten sich die
Geehrten im Anschluss zum Foto. Für 100-maliges Blutspenden wurde Nicole Marschall (Dritte von links)
ausgezeichnet, Eleonore Leible (Fünfte von links) und Norbert Winterhalder (Achter von links) spende-
ten bereits 75-mal Blut. Bild: Hering

DRK-Ortsverein Engen

28 Erstspender
Hegau. Am 12. August fand

in der Eugen-Schädler-Halle in
Mühlhausen-Ehingen ein sehr
erfolgreicher Blutspendeter-
min statt. Insgesamt kamen
283 Personen zur Blutabnah-
me. Davon zeigten 28 Erst-
spender, wie wichtig auch ih-
nen die Hilfe für den Nächsten
ist. 266 Blutspenden wurden
an den Blutspendedienst über-
geben. Nach der Blutspende
konnten sich alle am reichhalti-
gen Buffet stärken. An alle
Spender ging ein herzlicher
Dank.

Der nächste Blutspendeter-
min findet am Montag, 28.
Oktober, in Engen-Welschin-
gen statt.
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Modellcharakter für ganz Baden-Württemberg
800.000 Kilowattstunden Solarstrom pro Jahr erwartet

Engen. Im Beisein des Engener Bürgermeisters Johannes Moser führte Peter Sartena, Geschäftsführer der Stadtwerke Engen,
Anfang August symbolisch den ersten Rammstoß für die Unterkonstruktion der Modultische und damit den Spatenstich zum
Bau des Solarparks Engen durch. Der Solarpark wird auf einer gut einen Hektar großen landwirtschaftlichen Nutzfläche direkt
an der Autobahnausfahrt Engen errichtet. Die solarcomplex AG entwickelt und baut den Solarpark für die Stadtwerke Engen
und die Familie Lang, die Eigentümerin der Fläche ist.

Der Solarpark Engen wird
knapp 750 Kilowatt Leistung
haben und nach Planung der
Stadtwerke Engen mehr als
800.000 Kilowattstunden Strom
pro Jahr produzieren. Das ent-
spricht immerhin dem privaten
Stromverbrauch von circa 800
Engener Bürgerinnen und Bür-
gern. Der Solarpark Engen war
Anlass für eine landesweite Dis-
kussion, wie die Abstandsrege-
lungen für Solarparks an Auto-
bahnen in Baden-Württemberg
umgesetzt werden sollen. Nach-
dem diese zentrale Frage geklärt
war, konnten der vorhabenbe-
zogene Bebauungsplan und die
Flächennutzungsplanänderung
durch die Stadt Engen und durch
die Vereinbarte Verwaltungsge-
meinschaft schnell durchgeführt
werden. Es gab sowohl vom
Landratsamt Konstanz als auch
vom Regierungspräsidium Frei-
burg, nach Klärung der ver-
kehrsrechtlichen Fragen, Unter-
stützung für die Umsetzung des
Solarparks zwischen Autobahn
und Bundesstraße. Jörg Dürr-
Pucher, Leiter Projektentwic-
klung bei der solarcomplex AG,
lobte Bürgermeister Johannes
Moser und den Engener Ge-
meinderat für ihre Weitsicht, auf
der Gemarkung geeignete Flä-
chen für den Bau von Solarparks
zur Verfügung zu stellen. Darin
unterscheide sich Engen deutlich
von der großen Mehrheit der
Städte und Gemeinden in Ba-
den-Württemberg, die mit Hin-
weis auf den Flächenbedarf für

Wohn- und Gewebegebiete
den Bau von Solarparks bislang
sehr oft ablehnten. Das habe
dazu geführt, dass bundesweit
aktive Projektentwickler Ba-
den-Württemberg inzwischen
schon mieden. Einen wichtigen
Beitrag haben auch die mit der
Planung und Genehmigung be-
auftragten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung Engen geleistet.

In professioneller Zusam-
menarbeit mit den kommuna-
len Stadtwerken, den Behör-
den des Landes und dem Pla-
nungsbüro 365 Grad konnten
alle Anforderungen der Ände-
rung des Flächennutzungs-

plans und des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans sowie
der Baugenehmigung erfüllt
werden. In diesem Modellpro-
jekt ist es gelungen, die häufig
widerstreitenden Interessen
von Landwirtschaft und Natur-
schutz zu verbinden.

Der Solarpark wird ökolo-
gisch hochwertig als magere,
blütenreiche Wiese bewirt-
schaftet und soll sich zu einem
Insektenparadies entwickeln.
Die Familie Lang, Eigentümer
der Flächen und mit 40 Prozent
am Solarpark beteiligt, be-
kommt durch ihren Partner
Stadtwerke Engen, die 60 Pro-
zent der Anteile am Solarpark

halten, eine Pachtzahlung. Ne-
ben der Produktion von klima-
schonendem Solarstrom binden
die Bodenbildungsprozesse im
Solarpark auf dem circa 1,3
Hektar großen Grundstück, das
zuvor als Acker genutzt worden
war, mehr als 10 Tonnen Koh-
lendioxid pro Jahr und damit so
viel wie ein durchschnittlicher
Bundesbürger jährlich ausstößt.

Da im Solarpark zukünftig we-
der Kunstdünger noch Pestizide
oder Herbizide eingesetzt wer-
den, profitieren auch der Grund-
wasser- und Bodenschutz von
der klimaschonenden Energieer-
zeugung am Ortseingang von
Engen.

Sie tätigten gemeinsam den Spatenstich für den Solarpark Engen: (von links) Gerhard und Winfried Lang
von der Eigentümerfamilie, Jörg Dürr-Pucher von der solarcomplex AG, Engens Bürgermeister Johannes
Moser und Peter Sartena, Geschäftsführer der Stadtwerke Engen. Bild: Stadtwerke
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Den Richtspruch für das neue »Seniorendomizil am Hewen« sprach Projektleiter Markus Kaltenstadler
von der Firma Stocker. Die gute Erreichbarkeit, ausreichend Grundfläche mit 5.800 Quadratmetern in
zentraler Lage und die flache Topographie waren im Vorfeld entscheidend für die Standortwahl. Die Fer-
tigstellung des Gebäudekomplexes ist für Ende 2019/Anfang 2020 geplant. Architekt Wolfgang Graf
sprach gegenüber dem Hegaukurier von einer derzeitigen Punktlandung hinsichtlich der Bauzeit und der
Kosten. Bild: Hering

Neben Betreuung, Pflege und Versorgung
wird auch Begegnung und Austausch angeboten

Richtfest des »Seniorendomizils am Hewen« gefeiert

Engen (her). »Das Meiste ist geschafft!« war die Einladung zum Richtfest für das neue »Seniorendomizil am Hewen« am südli-
chen Ortseingang Engens überschrieben - und es ist tatsächlich beeindruckend, was seit dem Spatenstich Ende April 2018 ent-
standen ist. In einer kleinen Feier zeichneten Ende Juli Bauherr Maik Zlatanovic und Bürgermeisterstellvertreter Bernhard Mai-
er nach dem Richtspruch den »langen Weg des Bauvorhabens bis zum heutigen Tag« nach, bevor Zlatanovic zum Rundgang
durch den geräumigen Rohbau-Komplex einlud.

Ins Rollen gebracht wurde
das Großprojekt von der vom
Gesetzgeber beschlossenen
»Heimbauverordnung Baden-
Württemberg«, die am 1. Sep-
tember 2019 in Kraft tritt. »Im
Vorfeld der Realisierung waren
vielerlei Hürden zu überwin-
den und wir sind dankbar für
den guten Bauverlauf seit dem
Spatenstich«, zeigte sich Maik
Zlatanovic erleichtert und
dankte neben allen intensiv an
der Planung und in den ver-
gangenen Monaten an der
Realisierung beteiligten Perso-
nen auch der Stadt Engen für
die enge und fruchtbare Zu-
sammenarbeit. »Mit der Er-
richtung des neuen Senioren-
domizils in Engen wird unser
Ziel verwirklicht, ein integra-
tives, gemeinschaftliches
Wohn- und Lebensumfeld für
die ältere Generation, begleitet
durch Wohnbetreuung, Servi-

ceangebote, Pflege und Ver-
sorgung, Kultur, Gastronomie
und Öffentlichkeit zu schaf-
fen«, so Maik Zlatanovic.

»Der Neubau mit mehr als
hundert Plätzen weitet das An-
gebot an Betreuungsplätzen
erheblich aus und trägt dazu
bei, dass mehr Senioren in En-
gen bleiben können«, lobte
Bürgermeisterstellvertreter
Bernhard Maier das Projekt
von Maik und Claudia Zlatano-
vic und zeigte sich beeindruckt
von der Dimension des Gebäu-
des. Im Laufe der Planungen
habe es erhebliche Schwierig-
keiten im Bereich des Brand-
und Lärmschutzes gegeben,
blickte er zurück, und es habe
vieler Anstrengungen bedurft,
bis das komplexe Bauvorhaben
schließlich Planungsreife er-
langt habe. Im Namen des Ge-
meinderates sprach Maier Re-
spekt und Anerkennung zu

dem Großprojekt aus, »das
jetzt schon den südlichen Orts-
eingang unserer Stadt deutlich
aufwertet«.

Das künftige »Seniorendo-
mizil am Hewen« wird 84 be-
tagten, pflegebedürftigen
Menschen Wohn- und Lebens-
raum in sechs Wohngruppen
bieten, wobei jede Wohngrup-
pe über 14 großzügige Einzel-
zimmer (mit jeweils eigenem
Badezimmer) und eigene Ge-
meinschaftsräume verfügt. Die
stationäre Pflegeeinrichtung
wird ergänzt durch zehn senio-
rengerechte und barrierefreie
Wohnungen im dritten Ober-
geschoss. Ebenfalls in den drit-
ten Stock wird die Tagespflege
umziehen, die bisher im Senio-
renhaus Katharina in der Schil-
lerstraße angeboten wird. Im
Staffelgeschoss im vierten
Stock sind Räume für die Ver-
waltung sowie eine großzügi-

ge Fläche für Gastronomie und
Dachterrasse vorgesehen.
»Gastronomie und Kultur sind
Bestandteil unserer am Ge-
meinwesen und an der Öffent-
lichkeit ausgerichteten Kon-
zeption. So wollen wir neben
Kernaufgaben der Betreuung,
Pflege und Versorgung gener-
ationsübergreifende Begeg-
nung und Austausch für öf-
fentliche, kulturelle und sozial-
gesellschaftliche Themen an-
bieten«, betont Zlatanovic.

Diese Angebote in eigenstän-
digen Räumlichkeiten können
von Hausgästen, Angehörigen,
Mitarbeitern und der Öffent-
lichkeit genutzt werden. Insge-
samt entstehen 90 neue Ar-
beitsplätze in den Bereichen
Pflege, Betreuung, Hauswirt-
schaft und Verwaltung. Die Er-
stellungskosten belaufen sich
auf einen zweistelligen Millio-
nenbetrag.

Mosterei
Welschingen

Endgültig
geschlossen

Welschingen/Bargen. Zum
wiederholten Male hat die
Stadt Engen für die Mosterei
Welschingen neues Personal
gesucht.

Leider konnte auch in dieser
Saison niemand gefunden wer-
den, der diese Tätigkeit über-
nehmen will. Der Gemeinderat
hat deshalb entschieden, dass
die Mosterei in Welschingen
nun endgültig geschlossen
bleibt.

Als Alternative kann auf die
Mosterei von Werner Sterk in
Bargen ausgewichen werden.
Die Mosterei ist nur nach vor-
heriger Terminabsprache mög-
lich.

Anmeldungen nimmt Werner
Sterk täglich ab 19 Uhr unter
der Telefonnummer 8914 ent-
gegen.
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Open-Air-Kinonächte
Am 30. August im Erlebnisbad Engen

und am 31. August auf der Freilichtbühne

Engen. Das Mobile Kino Lud-
wigsburg und die Stadt Engen
zeigen den Film »Der Junge
muss an die frische Luft«
nach dem Bestseller von Hape
Kerkeling als Open-Air am
Freitag, 30. August, im Erleb-
nisbad Engen. Heidi Kapitel
und ihr Kiosk-Team kümmern
sich um das leibliche Wohl der
Zuschauer. Als Sitzmöglichkei-
ten stehen die Kioskterrasse
und die Liegewiese zur Verfü-
gung. Eigene Sitzmöglichkei-
ten können gerne auch mitge-
bracht werden.

Am Samstag, 31. August,
geht es auf der Freilichtbühne
hinter dem Rathaus mit dem
Film »Bohemian Rhapsody«,
der mit vier Oscars und zwei
Golden Globes ausgezeichnet
wurde, weiter. Es wird emp-
fohlen, Sitzunterlagen mitzu-
bringen, da es während der
Vorstellung abkühlen kann. Als
Sitzmöglichkeit stehen die Frei-
lichtbühne (Stein) und Bier-
bänke zur Verfügung. Gerne
können auch eigene Stühle
mitgebracht werden. Für das
leibliche Wohl sorgt das Mobi-
le Kino Ludwigsburg.

Es wird empfohlen jeweils ge-
eignete Kleidung, Sitzunterla-
gen, Decken mitzubringen, da
es während den Vorstellungen
abkühlen kann. Einlass ist je-
weils ab 19.30 Uhr, Beginn
um cira 20.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 6 Euro. Inhaber ei-
nes Sozialpass-Ausweises er-
halten gegen Vorlage 50 Pro-
zent Ermäßigung. Bei Dauer-
regen finden die Vorstellungen

jeweils in der neue Stadthalle
Engen an der Grundschule
statt.

Zum Film »Der Junge muss an
die frische Luft« (98 Minuten,
FSK: ab 6, empfohlen ab 14
Jahren): Hans-Peter wächst in
den 70er-Jahren im Ruhrpott
auf. Seine Kindheit ist geprägt
von den fürsorglichen Großel-
tern und der psychischen Er-
krankung seiner Mutter. Der
Vater ist oft wochenlang auf
Montage. Mit genau beobach-
teten Parodien versucht Hans-
Peter, die Leute zum Lachen zu
bringen.

Nach dem Roman von Hape
Kerkeling gelingt es der Regis-
seurin Caroline Link, eine
berührende Kindheit lebendig
werden zu lassen.

Zum Film »Bohemian Rhap-
sody« (135 Minuten, FSK: ab
6, empfohlen ab 14 Jahren): In
den 70er-Jahren schließt sich
der junge Freddie Mercury drei
Musikern an und gründet da-
mit die legendäre Band
»Queen«. Ihre Songs sind
großartig, Freddies Auftreten
exaltiert. Und sie wagen Gro-
ßes: Noch nie wurde im Radio
ein Titel gespielt, der länger als
vier Minuten dauerte. Doch
dann kam »Bohemian Rhapso-
dy« und langsam stellt sich der
Erfolg ein, es kommen Welt-
Tourneen - und immer öfter
kommt es auch zu Reibereien
in der Band.

Schließlich entschließt sich
Freddie zu einer Solokarriere.
Zwei Golden Globes, vier Os-
cars.
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Obstbaumaktion
der Stadt

Abgabe von Hochstämmen

Engen. Um den Bestand an
Streuobstwiesen zu sichern,
gibt es auch dieses Jahr für alle
Engener Bürger die Möglich-
keit, kostengünstig hochstäm-
mige Obstbäume mit Pflanz-
material zu erwerben. Der Ei-
genanteil pro Baum inklusiv
Pflanzmaterial (Pfahl, Stamm-
und Wurzelschutz) beträgt 15
Euro. Mit dem Erwerb ver-
pflichtet man sich, den Obst-
baum im Außenbereich mit ei-
nem Pflanzabstand von 15
Meter zu pflanzen und ihn
langfristig zu pflegen. Angebo-
ten werden folgende Sorten:

Äpfel: Berlepsch, Bohnapfel,
Boskoop rot, Brettacher, Dan-
ziger Kant-Apfel, Gewürzlui-
ken, Goldparmäne, Graven-
steiner, Jakob Fischer, Kardinal
Bea, Ontario, Hauxapfel, Rubi-
nola, Florina, Hauxapfel, Son-
nenwirtsapfel, Topaz, Wiltshi-
re, Birnen: Gellerts Butterbir-
ne, Conference, Gute Luise,
Alexander Lucas, Sülibirne,
Doppelte Philippsbirne. Stein-
obst: Bühler Frühzwetschge,
Deutsche Hauszwetschge, Ha-
nita, Ontariopflaume, Graf Alt-
hanns Reneclaute, Zibarte,
Büttners Rote, Hedelfinger

Riesenkirsche, Große Schwar-
ze Knorpelkirsche, Burlat Früh-
kirsche.

In diesem Jahr werden 150
Bäumen ausgegeben, wobei
pro Bestellung nur fünf Bäume
berücksichtigt werden. Fol-
gende Bedingungen müssen
erfüllt sein: Die Bäume müssen
im Außenbereich in einer
Streuobstwiese gepflanzt wer-
den, Angabe der Flurstück-
nummer (Flst.Nr.) muss erfol-
gen. Bäume für den Hausgar-
ten und im Innenbereich wer-
den nicht berücksichtigt. Der
ausgefüllte Abschnitt ist beim
Stadtbauamt spätestens bis
zum 13. September abzuge-
ben.

Es können nur vollständig
ausgefüllte Bestellungen be-
rücksichtigt werden. Das Be-
stellformular steht auch im In-
ternet unter www.engen.de,
Rubrik »Natur und Umwelt«,
zum Download bereit. Bei Fra-
gen stehen Susanne Müller
oder Michaela Schramm (Tel.
07733/502-236 oder 07733/
502-224 Fax: -262, E-Mail:
SMueller@engen.de oder
MSchramm@engen.de) zur
Verfügung.

Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptvbd.

Sprechtage
im September

Hegau. Im September finden
wieder Sprechtage für alle Be-
lange der Verbandsmitglieder
sowie für Versicherte der
SVLFG (Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptverband,
Seerheinstraße 10, Stockach)
statt.

Interessierte sollten sich jetzt
schon die angebotenen Termi-
ne vormerken: Beratungen
finden am Mittwoch, 4. Sep-
tember, und am Mittwoch, 18.
September, jeweils von 8.30
bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 15
Uhr in der Bezirksgeschäfts-
stelle Stockach statt sowie am
Mittwoch, 11. September, von
9 bis 11 Uhr im Rathaus in Ten-
gen.

Erfolgreiche Teilnahme: Im vergangenem Schuljahr wurde erstmalig am Anne-Frank-
Schulverbund Engen ein Vorbereitungskurs für die DELF-Prüfung (»Diplôme d’études de la langue
francaise«) durch die Französischlehrkraft Ulla Koop angeboten. Der Test überprüft die vorhande-
nen Schülerkompetenzen in den Bereichen Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen auf dem Niveau
A1. Knapp die Hälfe der SchülerInnen aus der 8. Klasse nahmen am Vorbereitungskurs teil und er-
hielten Anfang Juli ihre DELF-Zertifikate. Alle Teilnehmer konnten sich über ein positives Ergebnis
freuen: (hintere Reihe von links) Dennis Maier, Zerda Koc, Aylin Uysal, Louis Holland, Annika Wesle
und Zoe Stasi- Rüger sowie (vordere Reihe von links) Mette Schlatterer, Marie Güthlin, Pierre Pichler
und Ulla Koop. Bild: Schulverbund
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Neue vhs-Kurse online

Breites
Themenangebot

Hegau. Die Kurse des Herbst-
und Wintersemesters 2019/
2020 der Volkshochschule
können ab sofort unter www.
vhs-landkreis-konstanz.de ge-
bucht werden. Das gedruckte
Programmheft liegt seit 19.
August an mehr als 200 Stellen
im ganzen Landkreis zur Abho-
lung bereit.

Neben Vortragsreihen zu
brandaktuellen Fragestellun-
gen bietet die vhs in ihrer Spra-
chenschule wieder Kurse in 20
verschiedenen Sprachen an
und einen »Mehrsprachen-
kurs«, bei dem man mehrere
Sprachen gleichzeitig lernt. Für
die berufliche und die persönli-
che Weiterentwicklung gibt es
Kurse von »Stressbewältigung
durch Achtsamkeit« bis zu
»Zeit- und Selbstmanage-
ment«. Im Gesundheitsbereich
finden sich Angebote zu Ent-
spannung und Fitness, Ernäh-
rungstipps, Kochkurse und die
beliebten kulinarischen Events.

Im neuen vhs-Programm fin-
det sich auch wieder Besonde-
res und Überraschendes. Dazu
gehören kulinarische Abende
zum Thema Bodensee im Kon-
zil und ein Feinschmecker-
abend im »Colette«, spannen-
de Exkursionen in interessante
Betriebe der Region, wie bei-
spielsweise zur Destillerie
Senft, dem Weingut Aufricht
oder der Gottlieber Hüppen
Manufaktur, das Thema Nach-
wuchsgewinnung in Vereinen
bei »Fit im Ehrenamt«, Foto-
grafie-Kurse, Fortbildungen
für Eltern oder Kurse in Gebär-
densprache. Eine Anmeldung
ist ab sofort unter www.vhs-
landkreis-konstanz.de mög-
lich. Die Hauptstellen Konstanz
und Singen sind bis 6. Septem-
ber halbtags von 9 bis 12:30
Uhr geöffnet, ab 9. September
gelten wieder die normalen
Öffnungszeiten.
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Gänsehautfeeling
vor großer Kulisse

Platz 8 und 11 für Luzia Herzig
und Enrico Güntert bei Leichtathletik-DM

Engen. Das Fazit ist eindeu-
tig: Es war ein Riesen-Erlebnis,
in Berlin bei den Deutschen
Leichtathletik-Meisterschaften
vor einer tollen Kulisse zu star-
ten, darin sind sich Luzia Herzig
und Enrico Güntert (beide TV
Engen) einig. »Es herrscht oh-
renbetäubender Lärm, die Zu-
schauer gehen mit, es ist unbe-
schreiblich. Man kann gar nicht
anders, als alles zu geben«,
kommentiert die 21-jährige
Luzia Herzig ihre Eindrücke.
»Es ist alles viel größer, die
Wege viel weiter und alles pro-
fessionell organisiert. Die Ath-
letenvorstellung ist Gänse-
hautfeeling pur und es ist eine
große Ehre, mit den besten
deutschen Athleten zusammen
starten zu dürfen«.

Und es lief gut für die Nach-
wuchsspringerin, die dieses
Jahr ihre Bestleistung um 20
Zentimeter auf 4,20 Meter ge-
steigert hatte. Sie hielt dem
Druck der großen Meister-
schaft stand und erreichte mit
übersprungenen 4,11 Metern
den achten Platz. Dabei sahen
ihre drei Sprünge über 4,21
Meter sehr gut aus und es hät-
te nicht viel zur neuen Bestlei-
stung gefehlt. Damit hat Luzia
Herzig ihren Ranglistenplatz in
Deutschland bestätigt. Die
hohe Anlaufgeschwindigkeit
ist ihr Trumpf und bei weiteren
Verbesserungen in der Technik
kann es noch höher hinausge-

hen. Das wurde ihr von vielen
Seiten attestiert. Es war auch
ein Wiedersehen mit vielen
Gästen der Stabhochsprung-
meetings in Engen. Erfolgstrai-
ner Leszek Klima und der ehe-
malige Athlet Tobias Scher-
barth aus Leverkusen, die seit
etlichen Jahren Stammgäste in
Engen sind, befanden sich
darunter und zeigten sich
erfreut über die Entwicklung
der begeisterten Stabhoch-
springerin. Enrico Güntert ge-
noss die Stimmung ebenfalls.
Obwohl er nur den Vorkampf
mit drei Sprüngen bestreiten
durfte und seine Weitsprung-
konkurrenz mit 7,18 Metern
mit dem elften Platz abschloss,
war er stolz auf seine Qualifi-
kation für diese Meisterschaf-
ten gleich im ersten Anlauf. Er
hatte sehr gute Sprünge, bei
denen aber jeweils der Anlauf
nicht passte. Der letzte Ver-
such war besonders schade,
weil er »richtig weit« war. Aber
der noch junge und ehrgeizige
Athlet hat seine Zukunft eben-
falls noch vor sich und kann
sich auf jeden Fall noch
steigern. Die »Fanclubs« der
beiden stolzen Athleten, die
aus Familie und Freunden be-
standen, die nach Berlin mitge-
reist waren, unterstützten die
beiden und waren sich einig:
Berlin war die Reise wert und
hat allen unvergessliche Erleb-
nisse beschert.

Enrico Güntert und Luzia Herzig genossen die Atmosphäre im ge-
schichtsträchtigen Olympiastadion in Berlin in vollen Zügen.

Bild: TV Engen

Geprüfter Betriebswirt
Weiterbildungsangebot der Handwerkskammer

Hegau. Mit der Weiterbil-
dung zum geprüften Betriebs-
wirt nach der Handwerksord-
nung (HwO) erhalten Absol-
venten das notwendige Rüst-
zeug für eine Führungsposition
im Unternehmen. In den
Abendkursen an den Bildungs-
akademien der Handwerks-
kammer Konstanz vermitteln
erfahrene Praktiker aus der
Wirtschaft und engagierte
Hochschuldozenten Einblicke
in betriebswirtschaftliche, per-
sonalwirtschaftliche und recht-

liche Zusammenhänge. Der
geprüfte Betriebswirt stellt die
höchste Qualifikationsebene in
der Weiterbildung dar und ist
gleichgestellt mit dem akade-
mischen Master-Studium.

Freie Plätze gibt es noch im
Vollzeitkurs ab 7. Oktober in
der Bildungsakademie Villin-
gen und in den Abendkursen
ab 17. September in den Bil-
dungsakademien Waldshut
und Singen. Weitere Informa-
tionen unter: www.bildungs
akademie.de/betriebswirt.
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Thema »Fährten«
Hundesportverein bietet Seminar mit Milan Hoyer an

Engen. Der Hundesportver-
ein Engen (HSV) freut sich
sehr, dass er mit Milan Hoyer
einen weiteren absoluten
Hochkaräter als Seminar-Re-
ferenten für sich gewinnen
konnte - dieses Mal zum The-
ma »Fährten«. Milan Hoyer ist
seit über 40 Jahren im Hunde-
sport, speziell in der Fährtenar-
beit, aktiv und hat sich in dieser
Zeit eine ganz eigene, zeitge-
mäße, hundegerechte und vor
allem faire Ausbildungsmetho-
de erarbeitet und diese auch in

seinem Buch veröffentlicht.
Das Seminar ist für sämtliche

Ausbildungsstände geeignet:
vom langjährigen Hundesport-
ler bis zum »Hunde-Neubesit-
zer«, vom Junghund bis zum
Senior. Fährten ist eine tolle
Beschäftigung für jeden Hund
und wird bei diesem Seminar
Schritt für Schritt vorgestellt
und erklärt. Gerade auch unsi-
chere oder sehr aufgedrehte
Hunde lernen bei dieser Arbeit
Selbstbewusstsein und ruhige
Konzentration. Das Seminar

findet von 13. bis 15. Septem-
ber statt, Beginn ist um 7 Uhr,
Ende um 17 Uhr. Teilnahme
mit Hund: 200 Euro, Teilnah-
me ohne Hund: 50 Euro. Das
Küchenteam des HSV verwöhnt
die Teilnehmer mit Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen und
packt liebevoll ein Lunchpaket
zum Mitnehmen auf die Fähr-
te. Bei Anmeldung bitte ange-
ben, ob man mitessen möchte
und »Veggi ja/nein«. Anmel-
dungen unter schaefle83@gmx.
de oder Tel. 0160/94834433.

TV Engen

Jugendsitzung
Engen. Am Dienstag, 10.

September, findet von 18 bis
19 Uhr im Foyer der Groß-
sporthalle die diesjährige Ju-
gendsitzung für alle TV-Ju-
gendlichen aus den Abteilun-
gen Turnen, Leichtathletik,
Handball und Circus Casaniet-
to von acht bis 18 Jahren statt.
Florian Bohner und Marita Ka-
menzin freuen sich auf viele
Teilnehmer.

Neben einem Austausch steht
unter anderem auch der ge-
plante Jugendausflug auf dem
Programm.
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Klare Auftaktniederlage
HFV-Damen unterlagen TSV Jahn Calden 0:5

Hegau. Das Frauen-Regio-
nalliga-Team des Hegauer FV
ist mit einer Niederlage gegen
den TSV Jahn Calden in die
neue Runde gestartet. Mit ei-
nem Rumpfkader war gegen
das erfahrene Team aus Kassel
an diesem Tag nicht mehr drin.
Mit Anja Hahn, Jasna For-
manski, Nadja Sabellek, Malin
Feldt und Jasmina Sumser fehl-
ten fünf Spielerinnen, die vor
zwei Wochen im DFB-Pokal
noch in der Startformation
standen. Gegen die offen-
sivstarken Hessinnen legten
die Hegauerinnen zunächst
ganz gut los und hatten selbst
einige viel versprechende Of-
fensivaktionen. Durch ein
Kopfballtor von Franziska Tux
im Anschluss an einen Freistoß
gingen die Gäste in der 17. Mi-
nute mit 0:1 in Führung. Die
neu formierte HFV- Defensive,
die in dieser Konstellation bis-
her noch nie zusammenge-
spielt hatte, wurde von der
TSV-Elf immer wieder unter
Druck gesetzt. Nach einem
schnellen Spielzug über die
linke Seite wurde Sharon Braun
von der Hegauer Defensive

völlig frei gelassen und traf
zum 0:2 (37. Minute).

Ein klares Abseitstor in der 55.
Minute war so etwas wie eine
Vorentscheidung und der erste
Treffer von Johanna Hilde-
brandt, der im zweiten Ab-
schnitt ein lupenreiner Hattrick
gelang mit zwei weiteren To-
ren in der 70. und 81. Minute.
Beim Hegauer FV lief nicht
mehr viel zusammen, die Kräf-
te schwanden, man konnte se-
hen, dass einige Spielerinnen
aktuell noch Trainingsrück-
stand haben. HFV-Torhüterin
Teresa Straub bewahrte ihr
Team mit klasse Paraden vor
einer möglichen höheren Nie-
derlage.

Michael Rösch, Sportlicher
Leiter beim Hegauer FV: »Am
kommenden Wochenende
wird es vom Kader her leider
nochmal eng, danach sieht es
personell wieder besser aus,
heute war nicht mehr drin und
der Caldener Sieg war ver-
dient«. Am zweiten Spieltag
am kommenden Sonntag, 25.
August, spielt der Hegauer FV
um 14 Uhr beim Aufsteiger
Sportclub Würzburg.

Blickpunkt Geschäftsleben

Ganzheitliche Gesundheit: Gesund werden - gesund
bleiben, bei diesem Prozess unterstützt Irina Futterer ihre Patien-
ten. In ihrer Naturheilpraxis in der Bergstraße 34 in Engen arbeitet
die Heilpraktikerin mit einem ganzheitlichen Ansatz. Der Schwer-
punkt ihrer Arbeit liegt auf der körperorientierten Psychothe-
rapie, gerade bei Krankheitsbildern wie Überforderung, Burnout,
Trennung und Verlust. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Darmsa-
nierung. Die Basenfastenwoche mit Detox Yoga und Achtsam-
keitsübungen in der Gruppe als Prophylaxe ergänzen ihr Leis-
tungsspektrum. Zur Neueröffnung ihrer Naturheilpraxis gratu-
lierten Irina Futterer auch Berta Baum und Rolf Broszio, Vor-
standsmitglieder des Marketing-Vereins Engen (MEV). Kontakt-
daten: www.irinafutterer. de, irinafutterer@gmx.de, Tel. 0176/
16266166. Bild/Text: MEV/Westphal

Benefiz-Zumba-Party
TV Engen lädt am 25. Oktober ein

Engen. Alle Tanzbegeisterten
sollten sich jetzt schon vormer-
ken, dass am Freitag, 25. Okto-
ber, von 19 bis 22 Uhr in der
Stadthalle eine Benefiz-Zum-
ba-Party zugunsten von DKMS
stattfindet. Vier sehr versierte
Zumba-Instruktorinnen wer-
den allen so richtig einheizen.

Einlass ist um 18.30 Uhr, Kar-
ten sind im Vorverkauf für 15
Euro bei der Geschäftsstelle des
Turnvereins Engen, Schwarz-
waldstraße 14a, erhältlich und
an der Abendkasse für 17 Euro.
Inbegriffen sind Wasser, Obst
und kleine Snacks. Weitere In-
fos unter Tel. 07733/9771847.
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Sprechtage im September
Angebot des VdK-Sozialverbands

Hegau. Die Sprechtage im
September der Sozialrechtsre-
ferentin des Sozialverbandes
VdK, Petra Mauch, finden am
Dienstag, 3./10. und 24. Sep-
tember, und am Donnerstag,
5./12./19. und 26. September,
jeweils von 9 bis 15.30 Uhr in
der VdK-Geschäftsstelle Ra-
dolfzell, Bleichwiesenstraße
1/1, statt. Die Beratung und
rechtliche Vertretung umfasst

die Rechtsgebiete aller gesetz-
lichen Sozialversicherungen
(Kranken-, Unfall-, Renten-,
Arbeitslosen- und Pflegeversi-
cherung). Ebenso werden Mit-
glieder sowohl im Schwerbe-
hinderten- und sozialen Ent-
schädigungsrecht als auch in
der Grundsicherung für Arbeits-
suchende und im Alter vertre-
ten. Termine nur nach Vereinba-
rung, Telefon 07732/92360.

Klimawandel im Hegau
vhs-Vortrag mit Waldbegehung

Hegau. Abgestorbene Bäu-
me aufgrund des regenarmen
Sommers im letzten Jahr kann
man überall im Wald entde-
cken. Mit dem Klimawandel
ändern sich die Rahmenbedin-
gungen für die Forstwirtschaft
radikal. Die Standortbedingun-
gen für die Waldbäume und
damit für alle im Wald leben-
den Arten sind nicht mehr die
gleichen. Das Ökosystem Wald
muss sich diesen Schwankun-
gen anpassen. Zur Einführung
in das Thema gibt der Förster
und Revierleiter Werner
Hornstein vom Kreisforstamt
Konstanz am Mittwoch, 4.

September, um 18.30 Uhr, ei-
nen 30-minütigen Bildervor-
trag in der Ehinger Waldhütte.
Von dort aus geht es dann zu
Fuß zu verschiedenen interes-
santen Orten im Wald. Es ist
waldtaugliche Kleidung erfor-
derlich. Der Treffpunkt ist um
18.20 Uhr am Rathaus in Aach,
Hauptstraße 16. Von dort fährt
ein Shuttlebus.

Die Gebühr beträgt 9 Euro in-
klusiv Shuttle-Bus, Vortrag und
Führung. Eine Anmeldung un-
ter Tel. 07731/95810 (vormit-
tags) oder unter www.vhs-
landkreis-konstanz.de ist un-
bedingt erforderlich.

Mit Sieg in die
Landesliga gestartet

HFV schlug Überlingen souverän

Hegau. Der Hegauer FV hat
sich mit einer starken Leistung
und einem verdienten 2:5-
Auswärtssieg beim FC Überlin-
gen in der Landesliga zurück-
gemeldet. Nach zwei Jahren
Bezirksliga zeigte die Mann-
schaft um das Trainer-Team
Ronny Warnick und Lars Koh-
ler große Einsatzfreude, eine
disziplinierte Spielweise und
gewohnte Offensivstärke.

Die HFV-Elf war sofort im
Spiel und ließ den favorisierten
Gastgeber gar nicht erst zur
Entfaltung kommen. In der
sechsten Minute entschärfte
der Überlinger Torhüter Jan
Negrassus nach einem Freistoß
von Markus Müller die erste
Torgelegenheit für die Gäste.
Eine Minute später war es dann
aber soweit. Mit einem intelli-
genten Pass wurde die Überlin-
ger Hintermannschaft ausge-
spielt und Müller ließ sich die
Chance zum Führungstreffer
nicht nehmen.

Auch nach dem Rückstand
fand die Heimelf nicht besser in
die Partie. Die erste nennens-
werte Möglichkeit für Überlin-
gen war in der 28. Minute
durch eine Distanzschuss von
Josua Keller zu verzeichnen.
Die Gäste waren bei ihren klug
vorgetragenen Angriffen fast
immer gefährlich. In der 41.
Minute gelang Müller der

zweite Treffer, nachdem die
Überlinger Hintermannschaft
erneut mit einem geschickten
Steilpass überwunden wurde.

In der zweiten Halbzeit bot
sich das gleiche Bild. Der He-
gauer war deutlich überlegen.
In der 53. Minute setzte sich
Tino Kohler im Strafraum ge-
gen mehrere Überlinger Ab-
wehrspieler durch und erzielte
den dritten Gästetreffer. Das
4:0 durch Antonio Greco in der
60. Minute war bezeichnend
für das Überlinger Spiel an die-
sem Tag. Ein Freistoß für den
FC landete bei Greco, der mit
einem Lupfer aus über 30 Me-
tern Negrassus überwinden
konnte. Den ersten sehens-
werten Überlinger Angriff in
der zweiten Halbzeit schloss
Marcel Auer in der 79. Minute
zum 1:4 ab. Mit einem durch
Daniel Sandhas verwandelten
Elfmeter gelang Überlingen in
der 89. Minute noch Ergebnis-
korrektur. In der Nachspielzeit
setzte Müller mit seinem drit-
ten Treffer an diesem Tag den
5:2-Schlusspunkt zum ver-
dienten Auswärtssieg des Auf-
steigers.

Am kommenden Samstag,
24. August, empfängt der He-
gauer FV den SV Denkingen.
Spielbeginn auf dem Sport-
platz in Welschingen ist um 16
Uhr.
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VdK-Sozialverband

Nächste
Sprechtage

Hegau. Die nächsten Sprech-
tage der Sozialrechtsreferentin
des Sozialverbandes VdK, Pe-
tra Mauch, finden am Don-
nerstag, 22. und 29. August,
sowie am Dienstag, 27. Au-
gust, jeweils von 9 bis 15.30
Uhr in der VdK-Geschäftsstelle
Radolfzell, Bleichwiesenstraße
1/1, statt. Die Beratung und
rechtliche Vertretung umfasst
die Rechtsgebiete aller gesetz-
lichen Sozialversicherungen.
Ebenso werden Mitglieder im
Schwerbehinderten- und so-
zialen Entschädigungsrecht
vertreten. Termine nur nach
Vereinbarung, Telefon 07732/
92360.

Neue Koordinatorin
des Krebszentrums

Anja Dürr-Pucher folgt auf Silke Asal

Hegau. Das Krebszentrum
Hegau-Bodensee hat eine
neue Koordinatorin. Anja
Dürr-Pucher (52) hat diese
Aufgabe von der langjährigen
Koordinatorin Silke Asal über-
nommen, die Ende Juni auf ei-
genen Wunsch das Unterneh-
men verließ und ein bestens
bestelltes Feld hinterließ.

Anja Dürr-Pucher ist seit 15.
Mai von ihrer Vorgängerin
noch gut eingearbeitet. Aktuell
hat sie eine 50-Prozent-Stelle,
ab September wird sie die Ko-
ordination in Vollzeit machen.
Derzeit ist die gebürtige Ko-
blenzerin, die in Bonn Jura und
später noch Sozialmanage-
ment mit Schwerpunkt Quali-
tätsmanagement studiert hat,
noch bei der Lebenshilfe Sin-
gen-Hegau als Geschäftsfüh-
rerin tätig.

Davor war die Volljuristin vier
Jahre lang Fachbereichsleiterin
beim Diakonischen Werk.

An der Koordinatorenarbeit
für das Krebszentrum Hegau-
Bodensee reizt Dürr-Pucher
besonders die Mischung aus
Qualitätsmanagement und
Außendarstellung. Das gut
vernetzte und qualitätsbasierte
Arbeiten liegt ihr; sie will mit-
helfen, die fünf zertifizierten

Zentren am Klinikum Singen
(Gynäkologisches Zentrum,
Brust-, Darm- und Prostata-
zentrum sowie das übergeord-
nete Onkologische Zentrum)
plus den onkologischen
Schwerpunkt in Zusammenar-
beit mit dem Klinikum Kon-
stanz weiter zu entwickeln,
weil die durch Zertifizierung
nachweisbare Qualität im An-
gebotsdschungel des Gesund-
heitswesens immer bedeu-
tender wird - für die Patienten,
aber auch für die Außendar-
stellung eines Klinikums.

Außerdem will sie sich um die
Spendenakquise kümmern,
damit die Angebote wie Onko-
Café oder Onko-plus-Pro-
gramm, die Klinikclowns, die
Maltherapie und die Aromaöl-
therapie auch zukünftig den an
Krebs erkrankten Patienten an-
geboten werden können.

Ziel des Krebszentrums ist,
dass jeder Patient, der an einer
bösartigen Erkrankung leidet,
in den Einrichtungen des
Krebszentrums in Singen auf
höchstem medizinischen Ni-
veau und nach den anerkann-
ten Empfehlungen und Leitli-
nien der Fachgesellschaften di-
agnostiziert und therapiert
wird.
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Ihren 90. Geburtstag feierte Berta Bockstaller aus Engen
am 15. August. Sie wurde in Engen geboren. Bürgermeister Jo-
hannes Moser gratulierte der Jubilarin und überreichte ihr die
Gratulationsurkunde des Ministerpräsidenten Winfried Kretsch-
mann. Bild: Stadt Engen

Erlebnisreiche Tage verbrachten die Kinder der Engener Kinder-
wohnung Kunterbunt des Diakonischen Werkes bei ihrer Som-
merfreizeit in Bad Wildbad im Schwarzwald.

Bild: Kinderwohnung

Von Panoramabad
bis Baumwipfelpfad

Erlebnisreiche Freizeit
der Kinderwohnung Kunterbunt

Engen. Die Sommerfreizeit
der Kinderwohnung Kunter-
bunt Engen des Diakonischen
Werkes führte dieses Jahr nach
Bad Wildbad im Schwarzwald.
Die Kinder der Kinderwohnung
Kunterbunt erlebten dort im
»Vergratenen Wirtshaus« fünf
ereignisreiche Tage.

Tagsüber unternahm die
Gruppe verschiedene Ausflüge
in die nähere Umgebung. Am
ersten Tag brachte der Besuch
im Panoramabad in Freuden-
stadt bei sommerlichen Tem-
peraturen eine willkommene
Erfrischung. Die Kinder hatten
jede Menge Spaß bei der
dunklen Rutsche und beson-
ders bei der Turbo-Rutsche.
Beim Ballspielen im Nicht-
schwimmerbecken konnten
sich alle noch einmal so richtig
austoben. Beim Adventure
Golf in Enzklösterle konnten
alle ihre Treffsicherheit und
Geschicklichkeit unter Beweis
stellen. Auf 18 Bahnen spielt
man den Ball über Holzrugel,
durch Bäche und durch Felsen
und meistert dabei teils Distan-
zen von bis zu 30 Metern.
Doch nicht das Gewinnen,
sondern der gemeinsame Spaß
am Spiel war das wichtigste an

diesem Nachmittag. Besonders
interessant war der Besuch des
Baumwipfelpfades. Zuerst fuh-
ren die Ausflügler mit der Som-
merbergbahn auf den Berg
hinauf und stiegen dann noch
höher. In circa 20 Metern Höhe
führte der Pfad zwischen den
Baumwipfeln hindurch. Unter-
wegs gab es verschiedene
Lern- und Erlebnisstationen, an
denen man klettern konnte
und Interessantes über die Na-
tur und die Tiere erfuhr. Zwi-
schendurch gab es immer ge-
nug Zeit, um auf der großen
Spielwiese mit Fußballtoren,
Tischtennisplatte, Schaukel
und Lagerfeuerplatz zu spie-
len. So kam nie Langeweile auf.

Eine Nachtwanderung mit
Schatzsuche, das Herstellen
von Vasen mit Modelliergips
und ein Kinoabend mit Pop-
corn sorgten auch an den
Abenden für viel Abwechs-
lung.

Am letzten Abend gab es
dann eine großartige Ab-
schlussparty mit Musik und
Tanz und vielen lustigen Party-
spielen. Ziemlich müde fuhren
schließlich alle nach dieser ab-
wechslungsreichen Woche
wieder zurück nach Engen.

Für Angehörige von
suchtkranken Menschen

Selbsthilfegruppe
Hegau. Etwa 8 Millionen

Menschen sind in ihrem direk-
ten familiären Umfeld als An-
gehörige von alkoholkranken
Menschen betroffen. Werden
Freunde und Nachbarn und
Menschen aus dem nahen Um-
feld dazugezählt, ist die Zahl
weitaus größer. Die Selbsthil-
fegruppe für Angehörige will
Menschen in Kontakt und Aus-
tausch bringen über Sorgen
und Nöte im Alltag mit Sucht-
kranken.

Die Selbsthilfegruppe des
bwlv für Angehörige trifft sich
mittwochs in den ungeraden
Kalenderwochen um 19.30
Uhr, Gruppenraum der Fach-
stelle Sucht Radolfzell, Schüt-
zenstraße 2 (über der Ratol-
dusapotheke). Die Gruppe
wird von zwei erfahrenen eh-
renamtlichen Mitarbeitern ge-
leitet, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Informationen unter Fach-
stelle Sucht Singen, Tel.
07731-912400 oder fs-singen
@bw-lv.de.

Für Menschen
mit Behinderung

Landkreis bietet
Anlaufstelle

Hegau. Der Landkreis Kon-
stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige.
Dort erhalten Menschen mit
Behinderung und ihre Angehö-
rigen unabhängige und kos-
tenlose Beratung, Informatio-
nen über Betreuungsangebote
und Hilfeleistungen sowie Hilfe
bei der Suche nach der »rich-
tigen« Unterstützung.

Die Sprechzeiten sind jeden
ersten Dienstag im Monat von
9:30 bis 11:30 Uhr im Amt für
Gesundheit und Versorgung,
Scheffelstraße 15, Radolfzell
(Zimmer 5151, zweites Ober-
geschoss) und jeden dritten
Dienstag im Monat von 9:30
bis 11:30 Uhr im Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1,
Konstanz (Zimmer B 134).
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- Frau Nicolina Puma, Engen, 95. Geburtstag
am 22. August

- Herr Wolfgang Strauch, Zimmerholz, 70. Geburtstag
am 22. August

- Herr Walter Schicker, Welschingen, 70. Geburtstag
am 23. August

- Herr Mohammad Naqschbandi, Bargen, 70. Geburtstag
am 23. August

- Frau Juliane Fluk, Zimmerholz, 85. Geburtstag
am 25. August

- Frau Sybille Schulz, Engen, 70. Geburtstag am 27. August

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 24. August: Marien-
Apotheke, Rielasinger Straße 172,
Singen, Telefon 07731/21370
Sonntag, 25. August: Hegau-Apo-
theke, Lange Straße 12, Steißlingen,
Telefon 07738/5173
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8

bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste
Katholische Kirche

Samstag, 24. August:
Stetten: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 25. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Ehingen:18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Bruderschaftsfest in Ehingen: Am
Sonntag, 8. September, feiert die
Pfarrgemeinde Sankt Stephan das
traditionelle Bruderschaftsfest. Zum
Festgottesdienst in der Pfarrkirche,
zur feierlichen Prozession und dem
anschließenden Beisammensein im
Garten des Pfarrschlössles sind alle
herzlich einladen. Über eine zahl-
reiche Teilnahme sowie über tat-
kräftige Unterstützung durch viele
HelferInnen freut sich das Gemein-
deteam Ehingen.
Hauskommunion in Engen: Die
nächste Hauskommunion wird am
Freitag, 13. September, gebracht.
Sieben Schmerzen Mariens: Die
Fußwallfahrt von Engen über Sin-
gen nach Moos der Seelsorgeein-
heit am Samstag, 14. September,
befasst sich dieses Mal mit den
»Sieben Schmerzen Mariens«. Der
Start der frühen Pilger ist bereits
um 6.30 Uhr. Treffpunkt zur Aus-
sendung ist in der Stadtkirche Ma-
riä Himmelfahrt in Engen. Vom
Bahnhof aus fahren die Teilnehmer
mit dem Seehas nach Mühlhausen,
um von dort über Hausen an der
Aach nach Singen zur Kranken-
hauskapelle zu pilgern. Dort findet
um 10.30 Uhr eine Andacht statt,
die mit dem großen Wallfahrtsse-
gen auch die später hinzugekom-
menen Pilger aussendet. In Arlen
ist Mittagspause. Im Anschluss geht
es weiter über Bohlingen nach
Moos, wo gemeinsam der Wall-
fahrtsgottesdienst gefeiert wird.
Nach Ausgabe der Urkunden geht
es mit dem Reisebus zurück nach
Engen mit Zwischenstopp in Sin-
gen, Landesgartenschau, für die
später Hinzugekommenen, die ge-
gebenenfalls ihr Auto dort geparkt
haben. Begleitet wird der Tag vom
Kleinbus der Seelsorgeeinheit, der
Kaffeespenden in Thermoskannen,
Getränke und zusätzliches Gepäck
transportiert. Auch müde Pilgerin-
nen und Pilger können bei Bedarf
mitfahren, so dass alle gut ans Ziel
kommen. Es gibt Hefezopf für alle,

darüber hinaus sorgt jeder selbst
für Proviant. Bitte eine eigene Tas-
se mitbringen. Anmeldung im
Pfarrbüro (Tel. 94080) bis Montag,
9. September, wegen der allgemei-
nen Planung und der erforderlichen
Fahrkarten. Die Wegstrecken be-
laufen sich ab Engen auf knapp 25
Kilometer, wer ab Singen hinzu-
kommt, hat eine Wegstrecke von
circa 14,5 Kilometern vor sich. De-
tails auf den aushängenden Plaka-
ten in den Kirchen. Bei Fragen ste-
hen Roswitha Gresser, Tel. 97329,
und Carola Bohnenstengel, Tel.
996435 (abends), gerne zur Verfü-
gung.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Franz Knittel, mu-
sikalische Gestaltung von Sarah
Knittel

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Prädikant Wolfgang Becker)
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

In den Sommerferien machen die
Kreise Pause. Das Pfarramt ist bis 1.
September geschlossen und danach
nur eingeschränkt nach telefoni-
scher Rücksprache geöffnet. Die
Vertretung in dringenden Fällen
kann dem Anrufbeantworter ent-
nommen werden. Reguläre Öff-
nungszeiten gelten wieder ab Mitt-
woch, 11. September.

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst in
Singen
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst in
Singen

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Russisch-Orthodoxe Kirche
Sonntag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie,
Jahnstraße 3a, (www.roka-engen.
usite.pro/)

Kirchliche Nachrichten

Herbstliche Türkränze
Angebot der Landfrauen Stockach-Engen

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Sams-
tag, 21. September, zum The-
ma »Herbstlich bunte Tür-
kränze« ins Rathaus in Mahl-
spüren im Hegau ein. Die Teil-
nehmerinnen werden herbstli-

che Türkränze selbst gestal-
ten.

Beginn ist um 14 Uhr. Die
Kosten betragen 5 Euro, zu-
züglich Materialkosten.

Anmeldung bei Karina Sten-
gelin, Tel. 0172/7724751.
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